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Antrag auf Erteilung einer Niederlassungserlaubnis –
Aufenthaltsgesetz (AufenthG)

Eingangsvermerke

Datenschutzrechtlicher Hinweis: Nach § 86 Aufenthaltsgesetz dürfen die mit der Ausführung des Aufenthaltsgesetzes 
betrauten Behörden zum Zwecke der Ausführung dieses Gesetzes und ausländerrechtlicher Bestimmungen in anderen 
Gesetzen personenbezogene Daten erheben, soweit dies zur Erfüllung ihrer Aufgaben nach diesem Gesetz und nach 
ausländerrechtlichen Bestimmungen in anderen Gesetzen erforderlich ist. Daten im Sinne von § 3 Abs. 9 des 
Bundesdatenschutzgesetzes sowie entsprechender Vorschriften der Datenschutzgesetze der Länder dürfen erhoben werden, 
soweit diese im Einzelfall zur Aufgabenerfüllung erforderlich sind.

Ersteinreise in 
das

am
Vorhandene
Aufenthalts-

ausstellende Behörde

Bundesgebiet
seit 

Geburt

erlaubnis Ausstellungsdatum Gültigkeitsdauer

Familienname

ggf. Geburtsname

Vorname/n

Geburtsdatum

Geburtsort
Staat. Bezirk

Geschlecht männlich weiblich

Staatsangehörigkeit/en
jetzige frühere

Datum
Familienstand

ledig: verpartnert am

verheiratet getrennt lebend geschieden verwitwet 
seit

Datum

Gegenwärtige Anschrift

Kontaktadresse
z. B. Telefon/E-Mail

Familienname des Ehegatten/
eingetragenen Lebenspartners

ggf. Geburtsname

Vorname/n

Geburtsdatum

Geburtsort
Staatl. Bezirk

Staatsangehörigkeit
jetzige frühere

letzter Wohnort im 
Herkunftsland

wird beibehalten
ja nein

Familienname des Kindes/
der Kinder*)     Vorname/n

männ-
lich

weib-
lich

Geburtsdatum/
Geburtsort

Staatsangehörig-
keit/en

Wohnort

*) Angaben sind auch erforderlich, wenn diese Personen im Ausland verbleiben
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Ausweispapier
(Reisepass/Reisedokument)

genaue Bezeichnung ausstellender Staat

Seriennummer Ausstellungsdatum Gültigkeitsdauer

Frühere Anschriften von bis in

von bis in

von bis in

von bis in

Sollen Familienangehörige
Nachkommen?

Wer?

ja nein

Wie sind Sie wohnungsmäßig
untergebracht? Wohnung mit Zimmer/n, insgesamt m2

Ist Ihr Lebensunterhalt gesichert? nein ja,
z. B. durch Erwerbstätigkeit 

Beziehen Sie oder eine unter-
haltsberechtigte Person Sozial-
leistungen (z. B. nach SGB II, XII 

nein ja wer/Art der Leistung

oder VIII)?

Haben Sie Pflichtbeiträge zur ge-
setzlichen Rentenversicherung 
oder
Aufwendungen auf vergleichbare

Bezeichnung des Versicherungsträgers

Leistungen einer Versicherungs-
oder Versorgungseinrichtung ent-
richtet?
Besteht Krankenversicherungs-
Schutz?

nein ja durch

Erwerbstätigkeit/Beschäftigung als Arbeitnehmerin/Arbeitnehmer als selbstständige/r Erwerbstätige/r
Berufsausbildung als

beabsichtigte Erwerbstätigkeit

Name und Anschrift des
Arbeitgebers/Geschäftspartners

Die für die dauernde Ausübung einer 
Erwerbstätigkeit erforderliche Erlaubnisse liegen vor

liegen
nicht vor

Ist der Ehegatte/eingetragene
Lebenspartner erwerbstätig? nein ja, bei Firma
Verfügen Sie über deutsche 
Sprachkenntnisse? Sind Sie in der nein ja erworben durch
Lage, deutsche Texte zu lesen, zu
verstehen und mündlich zu wieder-

Basis-
sprachkurs

Bezeichnung des Kurses und des Instituts

holen – auch diesen Antrag? Aufbau-
sprachkurs

Bezeichnung des Kurses und des Instituts

Ich kann wegen einer körperlichen, geistigen oder seelischen Krankheit oder Behinderung 
nicht

an Integrationskursen teilnehmen.
Haben Sie Grundkenntnisse über 
die Rechts- und Gesellschaftsord-
nung und Lebensverhältnisse im

nein ja, erworben durch erfolgreiche Teilnahme an einem Orientierungskurs

Bundesgebiet? Bezeichnung des Kurses und des Instituts
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Sind Sie in den letzten drei Jahren
wegen einer vorsätzlichen Straftat nein ja
zu einer Jugend- oder Freiheits-
strafe verurteilt worden? im Ausland
(falls ja, Bezeichnung des Gerichts
und Angabe des Aktenzeichens) im Inland

anzugeben sind nur Freiheitsstrafen von mindestens 6 Monaten oder Geldstrafen 
von 180 Tagessätzen

laufende Ermittlungsverfahren?

Sind Sie jemals aus dem Bundes-
gebiet ausgewiesen, 
zurückgeschoben oder ist eine 
Einreise in das Bundesgebiet oder 
in einen anderen Staat des
Schengener Abkommens 
verweigert worden?

Sind Sie unanfechtbar als Flücht-
ling anerkannt? nein ja

Mitteilung des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge

Ich versichere, vorstehende Angaben nach bestem Wissen und 
Gewissen richtig und vollständig gemacht zu haben. Falsche oder 
unzutreffende Angaben können den Entzug der Niederlassungs-
erlaubnis zur Folge haben. Außerdem kann Strafanzeige gestellt 
werden.

Lichtbild der
antragstellenden
Person

Ort, Datum

Eigenhändige Unterschrift

Erklärung gemäß § 73 Abs. 2 und 3 AufenthG zur Erteilung einer Niederlassungserlaubnis

Ich bestätige hiermit, dass ich mit dieser Erklärung darüber in Kenntnis gesetzt worden bin, dass von 
der Ausländerstelle des Landratsamtes Böblingen auf Grund meines Antrages auf Erteilung einer 
Niederlassungserlaubnis eine Anfrage beim Landeskriminalamt sowie dem Verfassungsschutz 
erfolgen wird. Mir ist bewusst, dass von den o. g. Behörden im Zusammenhang mit den Anfragen 
lediglich bereits vorhandenes eigenes Wissen oder bereits vorhandenes Wissen sonstiger öffentlicher 
Stellen ausgewertet wird.

___________________________
Datum/Unterschrift

Stellungnahme der Meldebehörde
Die antragstellende Person 
ist

mit den unter 
Ziff.

aufgeführten
Angehörigen

hier seit Datum
gemeldet

Die Angaben stimmen mit den vorgelegten Unterlagen 
überein

zu Ziff. nicht vollständig
nachprüfbar

Gegen die Erteilung der Niederlassungserlaubnis bestehen  keine 
Bedenken

Bedenken siehe Anlage/n

Ort, Datum Behörde/Unterschrift der Sachbearbeiterin/des Sachbearbeiters


